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Titel der Fallstudie „Bea Johnson – Pionerin der Zero Waste-Bewegung“

 
Quelle: Béa Johnsons Webseite: https://zerowastehome.com/ [Zugriff 10.10.2022]

Name des
Unternehmens oder der

Aktivistengruppe:
Béa Johnson, Zero Waste Home

Organisationsgeschichte Béa Johnson ist eine französisch-amerikanische Bloggerin, 
Autorin, Rednerin und Minimalistin, die dafür bekannt ist, die 
Bewegung des Zero Waste-Lebens initiiert zu haben.

Sie ist für die Entwicklung von den fünf Rs des Zero Wastes 
bekannt: refuse (ablehnen), reduce (reduzieren), reuse 
(wiederverwenden), recycle (wiederverwerten) und rot 
(kompostieren/rotten). Immer in der Reihenfolge.

Sie ist auch bekannt für die Einführung des Müll-Einmachglas, 
wo sie den Hausmüll für die ganze Familie für ein Jahr sammelt.
Sie hat mehrere Bücher zum Thema erfasst und reist durch die 
USA und Kanada, um Vorträge dazu zu halten. 



                                                                

Béa Johnson ist Teil einer Bewegung, dass Millionen von 
Menschen dazu inspiriert, einen abfallfreien Lebensstil 
anzunehmen, unverpackte Läden zu eröffnen, 
wiederverwendbare Produkte zu konzipieren und 
Organisationen, aber auch große Unternehmen zu gründen, um
Alternativen zum Einweg anzubieten.

Sie ist Gewinnerin des Hauptpreises der Green Awards und 
Gründerin von Bulk Finder, einer webbasierten App, die auf 
Tausende von Bulkwaren-Standorten weltweit verweist. Sie lebt
derzeit in einem 188 Quadratfuß großen Wohnwagen und reist 
mit ihrem Mann, ihrem Chihuahua und ihrer 15-teiligen 
Garderobe durch die USA und Kanada.

Links zur Fallstudie: https://zerowastehome.com/

Warum ist dies ein
gutes Beispiel, dem man

folgen sollte?

Weniger Müll zu produzieren hat viele Vorteile. Zum einen für 
die Umwelt und für das Portemonnaie. Weniger Müll kann auch
eine bessere mentale Gesundheit, mehr Zeit und Freizeit 
bedeuten.
Béa Johnsons Webseite quellt mit Vorschlägen über, wo und 
wie man einfach die Müllproduktion einsparen kann. Auf der 
Seite „100 Tipps“ kann jeder Ratschläge finden, die für sie 
umsetzbar sind. 

Welche Wirkung hat
dieses

Fallstudienbeispiel
erzielt?

Laut Eurostat produziert der/die durchschnittliche 
EuropäerInnen pro Person etwa 1.800 Tonnen Müll pro Jahr. 
Die Zero Waste-Bewegung hat mit der Botschaft der 
Müllvermeidung Millionen Menschen erreicht und beeinflusst. 
Für ihren Beitrag wurde Béa Johnson mit dem Hauptpreis der 
Green Awards geehrt. Sie agiert sowohl online als vor Ort als 
Vorbild und Influencer der Bewegung.
Auf Instagram wurde das Hashtag #Zerowaste über 10 
Millionen Mal verwendet. Die Bewegung hat zur Herstellung 
wiederverwendbarer Produkte, die Eröffnung von 
verpackungsfreien Läden sowie die Gesetzgebung und großen 
Unternehmen inspiriert und beeinflusst.
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